
Grußwort zum 32. Österreichischen Bibliothekartag 15.-18. September 2015 
 
Mit besonderer Freude grüße ich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 32. Österreichischen 
Bibliothekartags.  
Es ist ein wichtiges Zeichen der Verbundenheit der österreichischen Bibliotheken mit den 
Wiener Universitäten, dass der diesjährige Bibliothekartag im Jubiläumsjahr der Universität 
Wien stattfindet. 
 
Die Universitätsbibliothek der Universität Wien mit einem Bestand von rund 7 Millionen 
Büchern, aber auch 1.200 Datenbanken, ist nicht nur die größte Bibliothek Österreichs, sondern 
gleichzeitig die älteste Universitäts-Bibliothek im deutschen Sprachraum.  
 
Die wissenschaftlichen Bibliotheken stehen mitten in einem technologischen Wandel.  
Die Universitäts-Bibliotheken sind heute weit mehr als Orte des Buches im klassischen Sinn, 
sie sind auch Orte elektronischer Datenträger aller Art und haben die Aufgabe, sich mit den 
technologischen Innovationen permanent weiterentwickeln.  
 
Auch im 21. Jahrhundert bleibt der Grundauftrag der Bibliotheken dabei unverändert, sowohl 
Ort der Sammlung und Aufbewahrung von Informationsträgern aller Art als auch Ort der 
Vermittlung von Information als Grundvoraussetzung von Forschung und Lehre zu sein.  
 
Ich wünsche den Teilnehmerinnen und Teilnehmern für die Beratungen des 32. 
Österreichischen Bibliothekartags alles Gute und viel Erfolg. 
 
 
Eva Nowotny 
Vorsitzende des Universitätsrats der Universität Wien 
 
 
 
 


